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daß die katholische Kirche in beiden Jahren einen Abgang aufwies.
Aus der evangelischen Kirche traten im Jahr 1961 2217 Personen
aus und 3277 ein, aus der altkatholischen Kirche traten 1961 292
Personen aus und 290 ein, aus der mosaischen Kirche traten 41

aus und 14 ein. Der Kirchenfreie, 2/1963

Menschen ohne Gott

Es ist ein weitverbreiteter Irrtum, kirchlicherseits jedoch mit
Wohlwollen genährt und durch einen angeblichen Gottesbeweis
kosmologischer und metaphysischer Artung gestützt, zu behaupten,
der Gottesglaube sei alteingewurzelter Bestandteil des Denkens der
Menschheit.

Der Missionar Günther Teßmann entdeckte einen Volksstamm,
dessen geistige Sphäre nur der Realität dieser unserer Welt
verhaftet ist. Die Ucayali-Indianer nämlich kennen keinen Gott.

Teßmanns Vermutung, diese Indianer wollten ihre religiösen
Anschauungen nicht preisgeben, da sie für sie Kultgeheimnis seien,

entpuppte sich als Fehlannahme. Trotz intensivster Versuche, dem
nach sonstiger ethnologischer Erfahrung unfaßbaren Phänomen
auf die Spur zu kommen, mußte er endlich und glaubhaft zu dem
Ergebnis gelangen, daß dieser indianische Menschenschlag im Nordosten

Perus völlig ohne die geringsten religiösen Vorstellungen lebt
und seine Kultur auf rein menschlicher Grundlage entfaltet.

Teßmann legte seine Erkenntnis in der Schrift «Menschen ohne
Gott», Stuttgart 1928, nieder. Ihr wäre weiteste Verbreitung in
einem Nachdruck zu wünschen. Dr. Franz Bohl

„in I» iehiiibi
Audi wir gratulieren

Der Brown-Boveri-Hauszeitung 3/63 entnehmen wir
«Conrad-Matschoß-Preis für Dr. Hans Titze

Conrad Matschoß war Professor für Geschichte der Technik in Berlin.
Zu seinen Ehren wurde vom Verein Deutscher Ingenieure ein Preis
geschaffen, der alljährlich für Arbeiten auf dem Gebiete der Technik-Geschichte

verliehen wird. Von 15 eingereichten Arbeiten wurden für das

Jahr 1962 deren fünf ausgezeichnet. Unter diesen preisgekrönten Arbeiten
befindet sich eine aus der Feder von Dr. Ing. Hans Titze, Mitarbeiter
unseres Patentbüros. Die Arbeit trägt den Titel «Die Entwicklung des
Selektivschutzes für elektrische Anlagen» und behandelt die Geschichte
der Schutzeinrichtungen für elektrische Netze, Maschinen und Apparate
bei Kurzschlüssen und Leistungsunterbrüchen. Dr. Titze untersuchte diese

Entwicklung seit Beginn des Selektivschutzes in der Mitte des 19.
Jahrhunderts bis heute Wir beglückwünschen Herrn Dr. Titze herzlich zu
seinem Erfolg!»

Auch wir gratulieren unserem Gesinnungsfreund und geschätzten
Mitarbeiter herzlich. Redaktion

An unsere Abonnenten
Wenn Sie Ihr Abonnenment pro 1963

bereits bezahlt haben, danken wir Ihnen dafür bestens,
noch nicht bezahlt haben, so bitten wir Sie, dies noch nach¬
zuholen. (Postcheckkonto Nr. VIII 48 853). Besten Dank!

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 25. Mai 1963, um 20 Uhr, im Restaurant «National», in

Aarau. Vortrag von Gesinnungsfreund Dr. H. Titze über

Freidenkertum und Weltanschauung
Adresse der Ortsgruppe: Postfach 436, Aarau.

Ortsgruppe Basel

Mittwoch, den 29. Mai 1963, um 20 Uhr, veranstalten wir eine öffentliche

Aussprache zu dem aktuellen Thema:

Weltliche oder christliche Schule im vereinigten Kanton Basel?

Näheres wird durch Inserate in der Presse sowie durch Zirkulare
bekanntgegeben.

Adresse des Präsidenten: F. Belleville, Morgartenring 127, Basel.

Ortsgruppe Bern

Adresse der Ortsgruppe: Transit-Postfach 468, Bern.

Ortsgruppe Biel
Adresse der Ortsgruppe: F. V. Biel, Schüßpromcnade 10.

Ortsgruppe Ölten

Adresse der Ortsgruppe: Postfach 296, Ölten.

Ortsgruppe Sdiaffhausen

Am 23. Mai 1963 führen wir unseren obligatorischen Frühjahrsbummel
durch unter der Leitung von Gesinnungsfreund Stemmler. Bcsammlung
und Marschroute werden durch die Einladung bekanntgegeben.

Jeden ersten Mittwoch im Monat freie Zusammenkunft im Restaurant
«Touring», Vorstadt, Schaffhausen.

Adresse des Präsidenten: Toni Etter, Schützenstraße 47, Neuhausen

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 3. Mai 1963, um 20 Uhr, im Haus «Zum Korn >,

Birmensdorferstraße 67, 5. Stock (Lift)
Vortragsabend über Romain Rolland

Donnerstag, den 23. Mai (Auffahrt) eventuell Sonntag, den 26. Mai 1963,

Traditioneller Maibummel
zu Fuß über Otelfingen—Lägern-Hochwacht oder mit Bahn und Postauto
über Diclsdorf nach Regensberg. Näheres durch Zirkular.
Adresse des Präsideuten: W. Gyßling, Hofackerstraße 22, Zürich VII.

Die Literaturstelle der Freigeistigen Vereinigung der

Sdiweiz, Langgrütstraße 37, Zürich 9/47, empfiehlt:
zwei aktuelle Bücher:

Karl-Heinz Deschner: Abermals krähte der Hahn Fr. 42.50

Eine kritische Kirchengeschichte von den Anfängen bis Pius XII.
700 Seiten.

Rolf Hochhut: Der Stellvertreter (270 Seiten) Fr. 10.60

Ein Artikel über dieses Werk, das auch in unserem Lande bereits

einigen Staub aufgewirbelt hat, wird in einer der nächsten
Nummern folgen.
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